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Anfrage Dubach Georg und Mit. über die Totalrevision des Bundesge-

setzes über das öffentliche Beschaffungswesen (BöB) und die zu er-

wartenden Chancen für den Kanton Luzern 

 
eröffnet am 27. Januar 2020  
 
 
National- und Ständerat haben die Totalrevision des Bundesgesetzes über das öffentliche 
Beschaffungswesen (BöB) am 21. Juni 2019 einstimmig verabschiedet. Nebst der Umset-
zung des revidierten WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen (GPA 
2012) im BöB wurden die Beschaffungsordnungen von Bund und Kantonen einander soweit 
wie möglich und sinnvoll angeglichen. 
 
Dabei wurde ein besonderes Augenmerk auf den Paradigmenwechsel im öffentlichen Be-
schaffungswesen, hin zu mehr Nachhaltigkeit und Qualitätswettbewerb, gelegt. Weiter lehn-
ten die kantonalen Baudirektoren im Harmonisierungsprozess zwischen Bund und Kantonen 
die neu im Bundesgesetz verankerte «Preisniveau-Klausel» ab. 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 
1. Ist nach der Einführung des revidierten BöB eine Revision unserer kantonalen Rechts-

grundlagen zum Beschaffungswesen vorgesehen? 
2. Werden aufgrund dieser Totalrevision die internen Prozesse und die Formulare im Kan-

ton Luzern vereinheitlicht? 
3. Die Kantone haben im November 2019 die revidierte IVöB verabschiedet. Beabsichtigt 

die Regierung, den Beitritt zum geänderten Konkordat in die Wege zu leiten? 
4. Wie steht der Regierungsrat zum Paradigmenwechsel im öffentlichen Beschaffungswe-

sen, hin zu mehr Nachhaltigkeit und Qualitätswettbewerb, für den Kanton Luzern? 
5. Welche Bedeutung wird den neuen Kriterien Nachhaltigkeit und Qualitätswettbewerb im 

öffentlichen Beschaffungswesen aufgrund der Revision zugemessen? 
6. Wie steht der Regierungsrat, unabhängig vom Entscheid der Baudirektorenkonferenz, 

zur «Preisniveau-Klausel», welche im neuen Bundesgesetz verankert sein wird? 
7. In Artikel 29 BöB wurde der Katalog der Zuschlagskriterien stark ausgebaut. In der IVöB 

sind weiterhin nur der Preis und die Qualität verpflichtend, für die übrigen Kriterien wurde 
eine «Kann-Formulierung» festgelegt. Welche Zuschlagskriterien gedenkt der Regie-
rungsrat zu Gunsten der Luzerner KMU und ihrer Mitarbeitenden neu verpflichtend aufzu-
nehmen? 
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